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Widerrufsinformation

Abschnitt 1 
Widerrufsrecht 
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen 
widerrufen. Die Frist beginnt nach Abschluss des Vertrags, aber erst, nachdem Sie 
alle nachstehend unter Abschnitt 2 aufgeführten Pflichtangaben erhalten haben. Sie 
haben alle Pflichtangaben erhalten, wenn sie in der für Sie bestimmten Ausfertigung Ihres An-
trags oder in der für Sie bestimmten Ausfertigung der Vertragsurkunde oder in einer für Sie be-
stimmten Abschrift Ihres Antrags oder der Vertragsurkunde enthalten sind und Ihnen eine sol-
che Unterlage zur Verfügung gestellt worden ist. Über in den Vertragstext nicht aufgenommene 
Pflichtangaben können Sie nachträglich auf einem dauerhaften Datenträger informiert werden; 
die Widerrufsfrist beträgt dann einen Monat. Sie sind mit den nachgeholten Pflichtangaben 
nochmals auf den Beginn der Widerrufsfrist hinzuweisen. Zur Wahrung der Widerrufsfrist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauer-
haften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an:
Barclays Bank Ireland PLC Hamburg Branch,
Gasstraße 4c, 22761 Hamburg

Abschnitt 2
Für den Beginn der Widerrufsfrist erforderliche vertragliche Pflichtangaben
Die Pflichtangaben nach Abschnitt 1 Satz 2 umfassen:
1. �den Namen und die Anschrift des Darlehensgebers und des Darlehensnehmers;
2. die Art des Darlehens;
3. den Nettodarlehensbetrag;
4. den effektiven Jahreszins;
5. �den Gesamtbetrag;	  

Zu den Nummern 4. und 5: Die Angabe des effektiven Jahreszinses und des Gesamtbe-
trags hat unter Angabe der Annahmen zu erfolgen, die zum Zeitpunkt des Abschlusses des 
Vertrags bekannt sind und die in die Berechnung des effektiven Jahreszinses einfließen.

6. �den Sollzinssatz;	  
Die Angabe zum Sollzinssatz muss die Bedingungen und den Zeitraum für seine Anwen-
dung sowie die Art und Weise seiner Anpassung enthalten. Ist der Sollzinssatz von einem 
Index oder Referenzzinssatz abhängig, so sind diese anzugeben. Sieht der Darlehensver-
trag mehrere Sollzinssätze vor, so sind die Angaben für alle Sollzinssätze zu erteilen.

7. die Vertragslaufzeit;

8. �den Betrag, die Zahl und die Fälligkeit der einzelnen Teilzahlungen;	  
Sind im Fall mehrerer vereinbarter Sollzinssätze Teilzahlungen vorgesehen, so ist anzuge-
ben, in welcher Reihenfolge die ausstehenden Forderungen des Darlehensgebers, für die 
unterschiedliche Sollzinssätze gelten, durch die Teilzahlungen getilgt werden.

9. die Auszahlungsbedingungen;
10. den Verzugszinssatz und die Art und Weise seiner etwaigen Anpassung sowie gegebenen
falls anfallende Verzugskosten;
11. einen Warnhinweis zu den Folgen ausbleibender Zahlungen;
12. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts, die Frist und die anderen Um-
stände für die Erklärung des Widerrufs sowie einen Hinweis auf die Verpflichtung des Dar
lehensnehmers, ein bereits ausbezahltes Darlehen zurückzuzahlen und Zinsen zu vergüten; 
der pro Tag zu zahlende Zinsbetrag ist anzugeben;
13. das Recht des Darlehensnehmers, das Darlehen vorzeitig zurückzuzahlen;
14. die für den Darlehensgeber zuständige Aufsichtsbehörde;
15. das einzuhaltende Verfahren bei der Kündigung des Vertrags;
16. den Hinweis, dass der Darlehensnehmer Zugang zu einem außergerichtlichen Beschwerde- 
und Rechtsbehelfsverfahren hat, und die Voraussetzungen für diesen Zugang;
17. im Zusammenhang mit dem Verbraucherdarlehensvertrag erhobene Kontoführungsge-
bühren sowie die Bedingungen, unter denen die Gebühren angepasst werden können, wenn 
der Darlehensgeber den Abschluss eines Kontoführungsvertrags verlangt, sowie alle sonsti-
gen Kosten, insbesondere in Zusammenhang mit der Auszahlung oder der Verwendung eines 
Zahlungsinstruments, mit dem sowohl Zahlungsvorgänge als auch Abhebungen getätigt wer-
den können, sowie die Bedingungen, unter denen die Kosten angepasst werden können;
18. sämtliche weitere Vertragsbedingungen.

Abschnitt 3
Widerrufsfolgen
Soweit das Darlehen bereits ausbezahlt wurde, haben Sie es spätestens innerhalb von 
30 Tagen zurückzuzahlen und für den Zeitraum zwischen der Auszahlung und der Rück-
zahlung des Darlehens den vereinbarten Sollzins zu entrichten. Die Frist beginnt mit 
der Absendung der Widerrufserklärung. Für den Zeitraum zwischen der Auszahlung und der 
Rückzahlung ist bei vollständiger Inanspruchnahme des Darlehens pro Tag ein Zinsbetrag in 
Höhe von 0,39 Euro* zu zahlen. Dieser Betrag verringert sich entsprechend, wenn das Darle-
hen nur teilweise in Anspruch genommen wurde.

Widerrufsrecht

Datenübermittlung an die SCHUFA Holding AG und Befreiung vom Bankgeheimnis
Barclays Bank Ireland PLC Hamburg Branch übermittelt im Rahmen dieses Vertragsver
hältnisses erhobene personenbezogene Daten über die Beantragung, die Durchführung und 
Beendigung dieser Geschäftsbeziehung sowie Daten über nicht vertragsgemäßes Verhalten 
oder betrügerisches Verhalten an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesba-
den. Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b und Artikel 
6 Absatz 1 Buchstabe f der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO). Übermittlungen auf der 
Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f DS-GVO dürfen nur erfolgen, soweit dies zur 
Wahrung berechtigter Interessen der Bank/Sparkasse oder Dritter erforderlich ist und nicht 
die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz 
personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. Der Datenaustausch mit der SCHUFA dient 
auch der Erfüllung gesetzlicher Pflichten zur Durchführung von Kreditwürdigkeitsprüfungen 
von Kunden (§ 505a des Bürgerlichen Gesetzbuches, § 18a des Kreditwesengesetzes). 

Der Kunde befreit Barclays Bank Ireland PLC Hamburg Branch insoweit auch vom Bankge
heimnis. 

Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch zum Zwecke der Profil
bildung (Scoring), um ihren Vertragspartnern im Europäischen Wirtschaftsraum und in der 
Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein Angemessenheitsbeschluss 
der Europäischen Kommission besteht) Informationen unter anderem zur Beurteilung der 
Kreditwürdigkeit von natürlichen Personen zu geben. Nähere Informationen zur Tätigkeit der 
SCHUFA können dem SCHUFA-Informationsblatt nach Art. 14 DS-GVO entnommen oder on-
line unter www.schufa.de/datenschutz eingesehen werden.

Datenübermittlung an die infoscore Consumer Data GmbH („ICD“) und  
Befreiung vom Bankgeheimnis
Wir übermitteln Ihre Daten (Name, Adresse und ggf. Geburtsdatum) zum Zweck der Boni-
tätsprüfung, zum Bezug von Informationen zur Beurteilung des Zahlungsausfallrisikos auf 
Basis mathematisch-statistischer Verfahren unter Verwendung von Anschriftendaten sowie 
zur Verifizierung Ihrer Adresse (Prüfung auf Zustellbarkeit) an die infoscore Consumer Data 
GmbH, Rheinstr. 99, 76532 Baden-Baden. Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Ar-
tikel 6 Absatz 1 Buchstabe b und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der DS-GVO. Übermittlungen 
auf der Grundlage dieser Bestimmungen dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrnehmung 
berechtigter Interessen unseres Unternehmens oder Dritter erforderlich ist und nicht die Inte-
ressen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz perso-
nenbezogener Daten erfordern, überwiegen. 

Soweit hiernach eine Übermittlung erfolgen kann, befreit der Kunde das Kreditinstitut inso-
weit vom Bankgeheimnis.

Detaillierte Informationen zur ICD i. S. d. Art.  14 Europäische Datenschutzgrundverordnung 
(,,DS-GVO“), d. h. Informationen zum Geschäftszweck, zu Zwecken der Datenspeicherung, zu 
den Datenempfängern, zum Selbstauskunftsrecht, zum Anspruch auf Löschung oder Berich-
tigung etc. finden Sie in der Anlage beziehungsweise unter folgendem Link: 
www.finance.arvato.com/icdinfoblatt.

Datenübermittlung an die Creditreform Boniversum GmbH und  
Befreiung vom Bankgeheimnis
Das Kreditinstitut übermittelt der Auskunftei Creditreform Boniversum GmbH, Hellersbergs-
traße 11, 41460 Neuss (nachfolgend „Boniversum“ genannt), im Rahmen dieses Vertrags-
verhältnisses Daten über die Beantragung, die Aufnahme und vereinbarungsgemäße Abwick-
lung und Beendigung dieser Geschäftsbeziehung. Unabhängig davon wird das Kreditinsti-
tut der Boniversum auch Daten aufgrund nicht vertragsgemäßen Verhaltens oder betrügeri-
schen Verhaltens melden. Diese Meldungen dürfen nach der Datenschutzgrundverordnung/
Bundesdatenschutzgesetz-Neu nur erfolgen, soweit dies nach der Abwägung aller betroffe-
nen Interessen zulässig ist.

Soweit hiernach eine Übermittlung erfolgen kann, befreit der Kunde  
Barclays Bank Ireland PLC Hamburg Branch zugleich vom Bankgeheimnis. 

Die Boniversum speichert und übermittelt die Daten an ihre Vertragspartner im europäischen 
Binnenmarkt, um diesen Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen 
Personen zu geben. Vertragspartner der Boniversum sind vor allem Kreditinstitute sowie 
Kreditkarten- und Leasinggesellschaften. Daneben erteilt Boniversum auch Auskünfte an 
Handels-, Telekommunikations- und sonstige Unternehmen, die Leistungen und Lieferungen 
gegen Kredit gewähren. Die Boniversum stellt Daten nur zur Verfügung, wenn ein berechtig
tes Interesse hieran im Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde. Zur Schuldnerermittlung gibt die 
Boniversum Adressdaten bekannt. Bei der Erteilung von Auskünften kann die Boniversum 
ihren Vertragspartnern ergänzend einen aus ihrem Datenbestand errechneten Wahrschein-
lichkeitswert zur Beurteilung des Kreditrisikos mitteilen (Score-Verfahren). Nähere Informa-
tionen zur Tätigkeit der Boniversum kann dem Boniversum-Informationsblatt nach Art. 14 
DS-GVO entnommen werden oder online unter www.boniversum.de/EU-DSGVO eingesehen 
werden.

Hinweise der Auskunfteien

Stand: Juni 2021

* �Berechnung aufgrund der gesetzlichen Annahmen gemäß Anlage zu § 6 Preisangabenverordung von 1.500 Euro Nettodarlehensbetrag, sofortiger Inanspruchnahme und Tilgung in 12 gleichen Raten.


